
UMorfer M RaMmter
Direktion: Ludwig Aimmermann

Montag, den 14. September 1903: Serie U«

Doktor Klaus

Lustspiel in b Aufzügen von A. 8'Arronge. — Spielleitung: Egon Hedcberg.

Personen:
Leopold Griesinger ......
Julie, dessen Tochter ....
Mar von Boden, deren Gatte .
Doktor Ferdinand Klaus
Marie, Griesingers Schwester, seine Frau
Emma, deren Tochter .
Neferendarius Paul Gerstel
Marianne, Haushälterin bei Griesinger.
Lubowsty, Kutscher 1 . . - . «.
Auguste. Dienstmädchen j "" ^°"°r «"Us
Anna .......
Behrmann ......

I.«'l««u.r» , , , ,

Egon Hedeberg
Agnes Hammer
Ernst von der Heyden
Wilhelm Hellmuth.Briim
Helga Bally
Franzista Wendt
Hermann Rosenberg
Emma Graichen
Franz de Paula
Franzista Koch
Lucy Wendt
Willy Wagner
Ernst Herz
Hugo Lazak

Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behalt sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Settenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehvarkett .....
II. Rang'Balton . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

^>
Mk.

//
//

//

2,50
1,50
1,25
1,-
0,50

Die Abonttementslarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galertekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen Per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittagsvon 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenöffnung 6V- Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7V2 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag, den 13. September 1903: Serie 0 7

Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Landgraf — Heinrich Gärtner vom Hoftheater in Dresden (Gastspiel auf Engagement).

Mittwoch, den 1«. September 1903: Serie V8

Der Freischütz
Romantische Oper in 3 Aufzügen von C. M. v. Weber.

Donnerstag, 17. Sept.: Die Ehre. — Freitag, 18. Sept.: Martha. — Samstag, 19. Sept.:
Zum ersten Male! Ladt) Windermeres Fächer. ^ Sonntag, 20. Sept.: A»oa.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen. "W>



Aus der Theaterwelt
Theodor Reichmann als S e k t- V n k e l. Die Saison der Wiener Hofoper beginnt.

Die blutroten Segel des ewigenHolländersch'iff«srauschenwieder über die Bühne, aber unter ihnen
fehlt — Theodor Reichmann, der seit Menschengedenkcndas Geisterschiffdämonischbeherrschte. Man
kann sich denken, so erzählt der Theaterchronikcr des „W- Fdbl." in der ersten seiner mit der Saison
einsetzendenindiskreten Wochenplaudereien, daß die Kameraden viel von ihm,.sprechen. Man wuhte
mancherlei von der imposanten Verlassenschaftdes Künstlers zu berichten. Ökonomie ist eine der
segensreichstenEigenschaften eines Sängers — nicht nur auf der idealen Bühne, sondern auch im
praktischen Leben. Und Reichmann hat es getreulich so gehalten. Allerdings ^ sein Erbe wäre
noch bedeutender gewesen,wenn er sein Vermögen nicht durch die geschäftliche Beteiligung an einer
icichsdeutschen-^ Champagner-Handelsgesellschaft belastet hatte. Die Sache ging natürlich schief;
Reichmann wollte schon bei Lebzeiten aus dem Geschäft ganz „heraus", aber das gelang nicht so
leicht. Und nun prozessiert gar seine Verlassenschaft. . . ." Reichmann sprach nicht gern von
seiner „Champagner-Firma"; wenn er auch hauptsächlichaus Gutmütigkeit Kapital für das Geschäft
hergegebenhatte, so mochte er es nicht gerade illusionsfördcrnd finden, daß ein „Don Juan" der
Wiener Hofoper nicht nur seine schönen Freundinnen mit Sekt bewirte, sondern ihn auch im Handel
nach dem Auslande bis Amerika hinaus an wildfremde Menschen vertreibe. Einer seiner Freunde,
dessen Spässe er nicht übel nahm, hatte sogar einmal zur Champagner-Arie Don-Juans, die Reichmann
so elegant sang, einen jokoscn Spezialtert für den Künstler verfaßt und folgendermaßen begonnen:

„Schäumt der Champagner
In fröhlichen Stunden,
Bringt er mir Kunden
Und Käufer ins Haus.

Und in diesemTone ging es weiter . .
Jahren verkaufte er ihn lieber.

Ja, meine Marie,
Die süße, die starke,
Sticht alle anderen
Aufs leichteste aus . . ."

Reichmann trank gern Sekt. Aber in den letzten
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Vornedme«. mlt allem llomlort ausgeltattetes lleztturant l. Nange«. Diner« u. Soupers von 2 Nl. an

Möbelfabrik 6ebr. Lauer
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I^«r«Ii,l»i»H O«b»»«i», ^Vsin^» «»»I»»i»<lln»3, Vü»»«IH»rt, <3oetk08tr. 9. lelenkou 355
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